



1793
Jakobinerdiktatur


Wirtschaftliche und soziale Maßnahmen des Konvents 
(unter Druck der Jakobiner) und des Wohlfahrts​ausschusses

Mai 1793
Höchstpreise für Getreide, Zwangsanleihe von einer Mrd. Fran​ken (wohlhabende Bürger mußten dem Staat Geld leihen).

Juni 1793
 Entschädigungslose Abschaffung aller noch verbliebenen Feudallasten. Verkauf der Güter von Emigranten in kleinen Einheiten, zahlbar in zehn Jahren.

29. Sept. 1793
Allgemeines Maximum (Höchstsätze) für Lohne und Prei​se der wichtigsten Güter.

Mai 1794 * 
Allgemeine Sozialversorgung für Bedürftige, Alte und Kranke.

Februar 1794*
Antrag Saint‑Justs: Die Besitztümer der Feinde der Repu​blik sollen beschlagnahmt und an bedürftige Patrioten verteilt werden.

* Diese Gesetze kamen nicht mehr zur Ausführung.

a)
Zu wessen Gunsten wurden diese Gesetze erlassen beziehungs​weise geplant? Auf wessen Kosten? Was hätte es bedeutet, wenn der Antrag Saint‑Justs ausgeführt worden wäre? 

b)
Welche Schwierigkei​ten gibt es bei der Durchsetzung des Preis‑ und Lohnstopps? Was könnte man tun, um sie zu überwinden? Überlegt dabei auch, wer mit Höchstpreisen und wer mit Höchstlöhnen unzufrieden ist.
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